
Regensbur^. ? März 1S5S. 
N r a h a M : o R T c t w A L - A B H A W D L u w c M ü ü e r , Beschreibung der ia der 

Umgegeud von Weissenburg am Rhein wüdwaehsenden Arten der Gattung 
Rubus. — UTERATUR. B a i i , das System der Püze. S c b e u t z , Couspectoa 
Horae Smoiandicae. — A N Z B i G E K . A p p u n , Verkauf iebender Orchideen uud 
anderer PHanzen aus Süd-Amerika. 

Beschreibung der in der Umgegend von Weissenburg am 
Rhein wüdwaehsenden Arten der Gattung Rubus, nach B e 
obachtungen gemacht in den Jahren 1856 und 1 8 5 7 , v on 
P h . J . M ü l l e r . 

A JRtsM i*****a€t#** 

1. R. AiaeMg — i m Vogesensandsteingebirge sowie in det 
Rheinebene hänßg. 

üch habe davon zwe i Abarten unterschieden: 
a. %*FMMdatMy. Stengei kahl und oft fast ganz unbeatachelt. 
j8. ^tntv^sM^. Stenge! gewöhnüch sehr reichstachelig, mit einem 

tomentartigen Ueberzuge. 

B F!s#&^ ^aad#ser#^-#y^d#^#a^ 
i . S n b e r e c t i . 

S t e n g e i aufrecht oder bogenförmig, oft sehr reichbestacheit, 
unbehaart. — B i ä t t e r 5 zählig, oben gewöhnüch zerstreut behaart, 
unten grün oder mit einem MassfarbenenToment, n i e w e i s s & i z i g . — 
B ! ü t h e n 8 t a n d oft einfach fraubig, mit dünnen, aufstrebenden Aest 
chen. — A c h s e flaumig behaart. — R e i c h grüniieh, etwaa bah! , 
mit weissberandeten, oft anhangseligen und gewöhnüch nicht ve i i 
ständig zurückgeschlagenen Abschnitten. — B l u m e n k r ö n e greaa, 
mit eiförmigen, bei der Mehrzahl weissen Blumenblättern. 

Gehören sHmmtlich zu den frühblübendsten Arten der Gattung. 
2. R /^fa^M^ N o b . (R^ suberectua A n d e r s ? non A r 

r h e n i n e ! ) — #. / ^ s ^ a ^ M a W . et N . forma t#wofOFa et M var. 
F!or* i M 8 9 9 
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fol. septemnatis. P h . W i r t g e n , Herbarium Ruborum rhenanorum: 
No. 31 et 31 bis. 

S c h ö s s l i n g aufrecht, randlich, mit zerstreuten, auffallend klei 
n en , schwarz-purpurnen Stachein besetzt, im Herbste sich nicht 
mit der Spitze nach dem Boden senkend um zu wurze in , wie diess 
bei allen folgenden Arten geschieht. — B l ä t t e r gross , fussförmig 
5 zählig oder Rederspaltig 7-zählig, eiförmig abiang, zugespitzt , am 
Grunde herzförmig, ziemiich regelmässig Meingezähnt, beiderseits 
gron, oben zerstreut fein behaart, fast kahl , unten spärlich kurz be 
haa r t .— B i ü t h e n a s t nervig mit sehr kleinen Stacheln besetzt und 
nur sehr schwach behaart. B l ä t t e r gedreit, scharf gesägt, nach 
dem Grande keilförmig zulaufend, beiderseits grün. — R i s p e , bis 
auf ein und das andere blattwinkelständige Aestchen, einfach traubig, 
mit fast trugdoldig genäherten, schief abstehenden oder aufstrebenden 
dünnen, schlanken Blüthenstieichen.— A c h s e und S t i e i c h e n grün, 
aart&izig. — K e l c b a b s c h n i t t e eiianzettförmig, gespitzt, grünlich, 
wei8sberandet. — B i a m e n k r o n e gross, mit eiförmigen, ganzen, 
re in weissen Blumenblättern, weissen Staubfäden und Grif feln. 

An schatt igen, feuchten S te l l en , dem Norden eiponirten Wa ld 
rändern, im Gebirge sowie in der Ebene ziemlich häufig. 

Die erstblühende Art der Abtheilung. Ich fand sie bereits schon 
am 2ten J u n i vorigen Jahres mit der schönsten Füile ihrer reichl i 
chen Blüthentrauben prangend. 

3. R . dieaWcatM* N e b . 

S e h o s s l i n g bogenförmig, kant i g , mit zahlre ichen, langen, 
pfriemlichen, an der Basis ziemlich breiten, geraden oder meist etwas 
gebogenen Stacheln besetzt .— B l ä t t e r 5 zählig, k le in , schmal ab-
laag-eiformig, am Grande ganz, kurzgespitzt und stumpflich gezähnt, 
oben zerstreut raahlich behaart, unten mattgrün und kurzhaarig. — 
B i ü t h e n a s t hin und her gebogen, mit bockshornartig gekrümmten 
Stacheln hesetzt, wie unbehaart. B j ä t t e r gedreit , verkehrt ei 
lanzettförmig, eingeschnitten gezähnt und wie am Stengel behaart .— 
R i s p e etwaa breit und trugdoldenartig abgestutzt, anregelmässig 
aus achselständigen, aafstrebenden, und freien/ abstehenden, gerade 
divergirenden, gleichlangen, mehrfach gabelig getheilten Blüthenäst-
chea zusammengesetzt. — A c h s e nnd S t i e i c h e n mit zahlreichen, 
sichelförmigen Stacheln und kurzen zerstreuten Härchen besetzt. — 
K e l c h kurz gespitzt, an der Basis oft etwas bestachelt. — B l u 
m e n b l ä t t e r ziemlich k le in , e i keilförmig, weiss. 

i n jungen Schlägen des Gebirgs und der Ebene zerstreut. 
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4. R y ^ f ^ M ^ W. et N. (Rub. germ. No. 4.) 
! n der Bestachelung des Stengels sehr mit dem vorhergehenden 

übereinstimmend, abe r in der Biattform sich mehr dem fbigenden 
nähernd. — B lä t t e r dennoch nicht so entschieden und breit ei-herz 
förmig, nicht so fein und regelmässig gezähnt und weniger scharf 
zugespitzt , auch meist nicht so stark gefaltet wie bei /2. pMcafM*. 

— B lü thenaa t m i t gebogenen, wen ig zahlreichen Stachein besetzt 
und sehr kurz und spärlich behaart. Blätter gedreit , eiförmig, 
zugespitzt, ziemlich grob u n d stumpflich gezähnt, oben zerstreut be
haart, unten biassgrün und kurz weichhaarig. — R i s p e kurz über 
die Blätter erhoben und meist aus wenigen schief aufwärts gerichte 
t en , einfachen Blüthenstielchen zusammengesetzt. — A c h s e spär
üch behaart, unhewehrt. — K e l c h a b s c h n i t t e kurz gespitzt, bis
wei len jedoch etwas anhängselig. — B l u m e n b l ä t t e r B t u m p f 
eiförmig, rosenroth. 

in einigen Thäiern des Vogesensandsteingebirges häufig, z B. 
i n der Heiügenbach. 

5. ß . pMcatMs W. et N. (Rub. germ. No. 1.) — R nMMMS W . 
et N. var o^i/ZarM^ W i r t g . Herb. Rub. rhen. No 48? 

S c h ö s s i i n g bogenförmig, kantig, mit zahlreichen etwas nahe 
gerückten, an der Basis wenig breiten, pfriemücheu, geraden oder 
schwach gebogenen Stacheln. — B l ä t t e r massig gross , eiförmig, 
an der Basis breit herzförmig ausgerandet, al!ma*hÜg scharf zuge
spitzt und ziemlich regelmässig fein gezähnt, oben zerstreut behaart, 
unten blassgrün mit einer dünnen, sammtart igenPubescenz.— B l u -
t h e n a s t mit dünnen, stark gekrümmten Stacheln und spärlichen, 
kurzen Haaren besetzt. B l ä t t e r gedreit , eiförmig, s p i t z e n d re
gelmässig scharf gezähnt, oben zerstreut behaart, unten blassgrün 
und kurz sammethaar ig .— R i s p e theils mit einigen aufstrebenden, 
mehrblüthigen Aestchen, in den Achseln der oberen Blätter, wovon 
eins u n d das andere gewöhnüch einfach beginnend, theils Aber die 
selben erhoben, und aus schief aufstrebenden, oft noch znm The i l 
von lanzett biattarfigen Bracteen gestützten, 3 und Zblüthigen Aest
chen zusammengesetzt — A c h s e ziemlich bestachelt, gering be
haart. — K e l c h a b s c h n i t t e kurz bespitat, bisweilen an der Basis 
etwas stachelig. — B l u m e n b l ä t t e r atampf-eifbrmig, weis*. 

! n den Hauungen der Ebene oft die gemeinste A r t , scheint im 
Gebirge seltener. 

Nach den Forschungen von F r i e s , W a h l e n b e r g und A r r h e -
n i u s ist es die gegenwärtige Art , die L i n n e unter seinem R . / W * 
fiepst;* verstanden. Ich habe aber dennoch einen Namen, der schon 

$ + 
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zu 60 vielem Irrthum Anlass gegeben und lange, wie sich die Autoren 
der Monographie ausdrücken, ,,das Mannigfaltige eines ganzen Ent-
wickelungskreises v e r s c h l a n g n i c h t beibehalten zu dürfen geglaubt. 

6. R . f g s ^ M M s . W . e t N . (Rub. germ. No. 3 . )— R. fosMyiatM.i 
W. et N. Forma 1. et H . W i r t g . Herb. Rub. rhen. No. 1 et 3. 

S c h ö s s l i n g aufrecht bogenförmig, kant ig , gefurcht, mit star
k e n , etwas entfernt stehenden, geraden oder gebogenen Stacheln 
besetz t .— B l ä t t e r gross, 5-zählig, eiförmig, am Grunde ganz oder 
nur seicht ausgerandet, sehr lang und fein zugespitzt und scharf 
sägezähnig, oben zerstreut kurzhaar ig , unten dünn weichf l lz ig. — 
B i ü t h e n a s t nervig, mit wenigen, kleinen, gebogenen Stachein und 
einer kurz flaumigen Behaarung besetzt. — R i s p e einfach-traubig, 
wo nicht einige achselständige, mehrblüthige Aestchen vorhanden, 
steif aufrecht, verlängert und gewöhnlich eng zusammengezogen, 
aus, von dreispaltigen, höher von ganzen lanzettlichen Bracteen ge
stützten, aufgerichteten, dünnen Biüthenästchen zusammengesetzt. — 
B l ü t h e n a c h s e und S t i e l c h e n dünn seidenAlzig. — K e l c h ab 
s c h n i t t e eiförmig, mit lanzettlichen Anhängseln, pubescirend und 
weiss berandet — B l u m e n k r o n e sehr gross, mit breit eiförmigen, 
weissen Blumenblättern, weissen Staubfäden und Griffeln. 

An Waldrändern, in jungen Schlägen, sowohl der Ebene wie 
des Gebirgs, zerstreut, 

7. R cana%M?M%a%Ms N o b . — cordifotMisW e t N . Rub . germ. 
No. 5 ? ) 

S c h ö s s l i n g dick, aufrecht bogenförmig, tief-rinnig gefurcht, mit 
s tarken , geraden, etwas aus einander gestellten Stacheln besetzt, 
unbehaart, — B l ä t t e r sehr gross, 5 zäh!ig,Y eiförmig, am Grunde 
tief herzförmig ausgerandet, lang gespitzt und ziemlich regelmässig 
k le inzackig gezähnt, oben fast kahl , unten kurz weichnlz ig undweiss-
l ich grün. — B i ü t h e n a s t scharf-eckig, r innig , mit zerstreuten, an 
der Basis breiten, hakenförmig gekrümmten Stacheln und einer 
spärlichen Behaarung besetzt. B l ä t t e r gedreit, in ihrem Umfange 
etwas el l iptisch und an dem Grunde abgestumpft, ziemlich grob 
gezähnt, unten dicht nlzhaarig und weissi ich g rün ,— R i s p e kurz, 
gestutzt, ausser den Achseln einfach-traubig, mit schief abstehenden, 
schlanken Biüthenstielchen. — A c h s e mit abstehenden, feinen Här 
c h e n . — K e l c h a b s c h n i t t e eiförmig, mit lanzettlichen Anhängseln. 
— B i u m e n k r o n e ziemlich gross, mit weissen, eiförmigen Blumen
blättern und weissen Staubfäden, welche sich nber , sowie die 
Grif fel , nach dem Verblühen röthen. 

! n jungen Schlägen der Ebene und des Gebirges zerstreat. 
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1! D i s c o l o r e s . 
S t e n g e ! stämmig, bogenförmig, kantig, oft gefurcht, mit glei 

then, starken Stachein und einer meist aber nur geringen Pubescenz. 
— B l ä t t e r 5-zahlig, oben k a h ! , unten weissAlz ig . — B l ü t h e n 
s t a n d r i s p i g , bisweilen von beträchtlicher Länge und meist frei 
über die Achsein erhoben, mit massig langen, abstehenden, 3 und 2 
blüthigen Aestchen. — A c h s e w e i s s - A l z i g , behaart. — K e l c h 
Alz ig , mit kurz gespitzten, zurückgeschlagenen Abschnitten. — B l u 
m e n k r o n e gross, mit eiförmigen, weissen oder rosenrothen B l u 
menblättern.— F r ü c h t e regelmassig aus gleich entwickelten Theü-
früchtchen zusammengesetzt. 

8. 71. c<M?*c%a%Ms N o b . (R. /lrM%Myo3Ms L . : W . et N. Rab+ germ. 
No. 7 . — R+ ^Ay r^o^M^ W i m m , pro p a r t e ) — R can^cans W . et 
N . : A V i r t g . Herb. Rub. rhen. No. 5; I d . forma rosarea. Ibid. No. 33 ; 
i d . var. pafMCMfafMS. ib id . No. 49 

S c h ö s s i i n g in oft sehr weitem Bogen aufsteigend, tief ge 
furcht, mit langen, geraden Stacheln besetzt, übrigens vollkommen 
kahl. — B l ä t t e r 5 zählig, schmal eiförmig ablang, am Grunde fast 
ganz, und ungleich eingeschnitten gezähnt, oben oft etwas zerstreut 
behaart, unten dünn weissAlzig. — B l ü t h e n a s t schlank, mit we-
nigen, k le inen, sichelförmigen Stacheln und einer äusserst spärlichen 
Behaarung besetzt B l ä t t e r gedreit , mit oft eingeschnittenen 
Seitenblättchen, die unteren biswei len sogar 5 zählig, schmal ei lan 
zett-linienförmig und tief spitz zackig gezähnt, oben gewöhnlich zer 
streut behaart, unten dünn weissAlz ig .^— R i s p e frei über die Ach
seln erhoben, verlängert und ziemlich schma!,( aus schief abstehenden 
oder aufstrebenden, fast g le ichlangen, 3- und 2- blüthigen Aestchen 
regelmässig zusammengesetzt. — A c h s e hurzAlzig unbewehrt. — 
K e l c h A l z i g , mit kurzgespitzten, zurück geschlagenen Abschnitten^ 
B l u m e n k r ö n e gross, mit eiförmigen, weissen oder blass rosen
rothen Blumenblättern. 

im Gebirge ziemlich gemein. 
9. R. pAy%/03f#c&yg N o b . (R . pM#%3(?FfM W . et. N. Rub. germ. 

No. 16?) 
S c h ö s s i i n g dick stämmig, bogenförmig, kantig, etwas aasge

furcht, mit massig grossen Stacheln und einer zarten spärlichen P u 
bescenz. — B l ä t t e r gross , 5 zählig, rundlich eiförmig, am Grunde 
seicht herzförmig ausgerandet, kurz gespitzt , stumpf und ziemlich 
regelmässig gezähnt, oben kahl , unten grauAlzig. — B l ü t h e n a s t 
kurz dünuAlzig, mit ziemlich k l e inen , krummen Stacheln besetzt. 
B l ä t t e r gedreit, eiförmig, zugespitzt, grob stumpfzähnig, oben fast 
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kahl , unten g r a u n l z i g . — R i s p e verengert, grösstentheils blattwin 
kelständig, m i t , den Achsein 3 zähliger und einfach z u s a m m e n f l i e s 
sender Blätter, weichen oft noch einige blattartige Deckblätter folgen, 
entspringenden, aufrechten, mehrbiüthigen Aestchen, zum The i i aber 
auch über die Achsein erhoben, und aus iangen, aufstrebenden, 2 
mai 3 gabelig getheiiten, von eigentlichen Bracteen gestützten Biü 
thenästchen^ zusammengesetzt. — A c h s e A l z i g , mit zerstreuten, 
hieinen, gebogenen Stachein. — R e i c h n lz ig , mit hurz gespitzten, 
zurückgeschlagenen Abschnitten, — B l u m e n k r o n e gross , mit 
eiförmigen, weissen Blumenblättern. 

i n Hauungen und jungen Schlagen an Bergabhängen ziemlich 
gemein. 

10. /!%ccMu# Wob. 
S c h ö s s i i n g stark, bogenförmig, kan t i g , etwas ausgefurcht, 

mit bre i ten, geraden Stacheln und einer sichtbaren Behaarung — 
B l ä t t e r von geringer Grösse, 5-zählig, verkehrt eiförmig, kurz be 
spi tz t , zwischen den Seitenrippen gefaltet, oben kahl , unten weiss 
A l z i g . — B i ü t h e n a s t kurzAlz ig , mit starken, abstehend gebogenen 
Stacheln besetzt. B l ä t t e r denjenigen des Stengels entsprechend. 
— R i s p e grösstenteils über die Achseln erhoben, an der Basis 
breit , aus schief abstehenden, unten ziemlich disjujtgfften, langen, 
oben mehr genäherten, und pyramidenartig abnehmenden, 5- und 3 
blüthigen Aestchen zusammengesetzt.— A c h s e ziemlich dicht weich 
f i lz ig, mit einigen zerstreuten Stacheln. — K e l c h f i lz ig, mit kurz 
gespitzten, zurückgeschlagenen Abschnitten. — B l u m e n k r o n e 
gross, mit eiförmigen, weissen oder etwas ins Röthliche spielenden 
Blumenblättern. 

In jungen Waldschlägen an den Vorbergen zerstreut. 
1! /?. diMofor W . et N . (Rub. germ. No. 20.) — ?#6tM6Ms 

N o b . priu8. — rAam?M/Y?MMs W . et N . G o d r o n F l . de Fr . — 
/?. macroa&ntAMs W . et N. var, oM</wgra W i r t g . J l e rb . Rub. rhen. 
No. 10. — <B. ptiötMMMS W . e t N . Forma !., II. et H l , Ibid. No. i 2 , 
13 et 14 ; I d . var, yfaorafM* ib id . No 3 2 , — ß . VMhynrid W . et N . 
var. MiworosMg 1 Ibid. No. 36 ; No. I i . panic. composita Ibid. No. 37. 
— 7?. l i w o t o r W . et N. Ibid. No. 1 5 ? ; ! d . var. v<%MMMMS Ibid. 
No. 38. 

S c h ö s s l i n g dickstämmig, bogenförmig, kant i g , meist etwas 
ausgefurcht, mit breiten, langen, geraden oder gebogenen, ziemlich 
aus einander gerückten Stacheln, und einer fe inen, anliegendes f u -
bescenz besetzt .— B lä t t e r 5 zählig, eiförmig, zugespitzt, am Grunde 
biswei len etwas herzförmig, und ziemlich scharf zack ig gezähnt, oder 
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k a h l , unten weiss Alz ig. — B l ü t h e n a s t s tark , nerv i g , m i t g r a e -
sen, an der Basis brei ten, stark hakenförmig gekrümmten Stachein 
und einer spärlichen, kur zen , zum The i l angedrückten Pubeacenz. 
B i ä t t e r gedreit, breit eiförmig, zugespitzt, oben kahi oder mit ein 
zeinen Härchen übersäet, unten weiaaAlzig. — R i s p e nicht aehr 
v e r e n g e r t , gedrangen, aus schief abstehenden, z iemlich kurzen, ntehr-
biüthigen Aestchen zusammengesetzt. — A c h s e Alzbaarig, mit zer
streuten, Me inen , gebogenen Stachein. — K e l c h A l z i g , mit kurz 
gespitzten, zurückgeschiagenen Abschnitten. — B i u m e n k r ö n e 
gross, mit eiförmig-rundlichen, weissen oder schwach rosenroth ge 
färbten Biumenbiättern, weissen Staubfäden und grünlichen Gr iSe ln . 

In der Hügeiregion zerstreut. 
12. 7?. MMcroccanMo* W . et. N . (Rub. germ. No. 18 ) — R . 

^ c a r n ^ M ^ N o b . prius. — /2. *y%p#4MMF W . et N . W i r t ^ . Herb. 
Rub. rhen. No. 41. ^ 

Schö88Ün[g stark, bogenförmig, kant ig , oft etwas auagefarcht, 
m i t zahire ichen, i angen , geraden oder obenaua gebogenen Stacheln 
und einer spärlichen Flaumbehaarung besetzt. — B l ä t t e r 5-zählig, 
beinahe eideltaförmig, scharf gespitzt, an der Basis sehr ganz, bis
wei len sogar stumpfwinkelig zusammengezogen, and fe in , etwaa 
unregelmässig, gezähnt, oben vollkommen k a h l , unten grünlich-grau 
oder we issAlz ig . — B l ü t h e n a s t schlank, rundl ich, mit nicht sehr 
grossen gebogenen Stacheln und spärlichen kurzen Härchen benetzt. 
B l ä t t e r 5 - and 3 - zah l i g , z iemlich k l e i n , ei-lanzettförmig, eben 
k a b l , unten die unteren grauüch-grün, die oberen weisa&lzig. — 
R i s p e ausgebreitet, über die Achseln erhoben, mit langen, schief 
abstehenden, meist bis fast obenaus 3 blüthigen A e s t c h e n . — A c h s e 
dünnAlzig, mit kle inen, zerstreuten Stacheln. — K e l c h A l z i g , mit 
kurz gespitzten, zurückgeschlagenen Abschnitten. — B l u m e n k r e n e 
gross, mit eiförmigen, angenehm satt rosenrothen Blumenblättern, 
gleichgefärbten, langen Staubfäden und am Grande rothen Griffeln. 

An einem oRenen Platze des Rienwaldes gegen Schleitbal, dann 
auch in der Reissbach, aber nur einzeln. 

13. <R^3/7fcitMMs N o b . — R di3cp%0f W . e t N . G o d r . Monogr* 
et F l . de F r . — R r&aywM/bMMg W . et N . F o r m a Aor. rosaoeis 
W i r t g . Herb. Rub. rhen. No. 4. — R . vMHcatiMs K o e h l . ! b id . 
No. 39. — R . m%cr<M(MMMo3 YV. et N . F o r m a panicnla a impl ic i 
i b i d . No. 53. 

S c h ö s s i i n g s tark , bogenförmig, kan t i g , mit zahireichen, ge 
raden, kegelförmigen Staeheln, und einer zar ten , angedr&chten, im 
Aiter verschwindenden Pubescenz besetzt. — B i ä t t e r 5 - zah l i g , 
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eiförmig, am Grande ganz, ziemlich !ang zugespitzt, und scharf mu 
cronuürt, etwas geschweift, nicht tief gezähnt, oben vollkommen kah! 
und glänzend dunkeigrün, unten dünn und w i e übertüncht weissAiz ig 
— B iü thenas t mit ziemüch iangen, schief abstehend gebogenen, 
nicht hakenförmig gekrümmten Stachein, und einer kurzen, zum The i i 
aniiegenden Pubescenz. B i ä t t e r gedreit, eiförmig, zugespitzt, 
fein kurzzähnig, oben kah ! , unten weissAiz ig. — R i s p e / b i s auf 
2 oder 3 blattwinbelständige, ,schief aufstrebende Aestchen, frei 
über die Achsein erhoben, und aus ziemüch iangen, sich nach obenzu 
wenig verkürzenden, abstehenden, meist 3-blüthigen Aestchen, rege! 
massig zusammengesetzt. — A c h s e , besonders unten, etwas be-
stacheit, weissAiz ig mit kurz abstehenden Härchen.— R e i c h n l z ig , 
mit kurz gespitzten, zurückgeschlagenen Abschnitten. — B l u m e n 
k röne gross , mit rundlich eiförmigen, oft etwas runze l igen, rosen 
rothen Blumenblättern, weissen Staubfäden und grünlichen Grißcln. 

Hauptsächlich in der Hügelregion und auf dem kalkhaltigen AI 
luvium der Ebene , wo er bei uns die gemeinste Art der Abthei 
iung ist. 

14 ß . ufyfHfeMs W . et N. (Rub. germ. No. 19.) — R. <Toa*ro?<; 
L e c o q et L a m o t t e in G r e n . et G o d r . F l . de F r . fom. f. p. 540 

S c h ö s s l i n g s tark , bogenförmig, kantig oder etwas stumpf 
eckig, mit zahlreichen, spitzen, geraden oder schwach rückwärts ge 
neigten Stache in , fast unbehaart. — B l ä t t e r 5-zähüg, eiförmig, 
rundi ieh, scharf zugespitzt und fein sägeartig gezähnt, oben kahl, 
unten kurzhaarig si lbergrau, nicht weissAiz ig. — B i ü t h e n a s t mit 
gewöhniieh kle inen, rückwärts stehenden Stacheln und einer äusserst 
spärlichen Behaarung besetzt. B l & t t e r gedreit , breit-eiförmige 
rundlich, gespitzt und fein gezähnt, oben zerstreut behaart, beinahe 
kahl , unten graulich grün und nur die oberen biswei len dünn greis 
Alz ig . — R i s p e verlängert pyramidenförmig, allmählig verengt und 
nach oben zu oft sehr spitz auslaufend, aus abstehenden, unten et 
w as entfernten, von verlängerten Stützblättern begleiteten, 3-, 2- und 
1-blüthigen, sich sehr verkürzenden Aestchen zusammengesetzt. — 
A c h s e A l z i g , etwas bestachelt. K e l c h dünn grauAlz ig , mit zu
rückgeschlagenen, ziemlich bespitzten Abschnitten. — B l u m e n 
k r ö n e gross, mit eiförmigen, am Grunde verschmälerten, blass 
rosenfarbenen Blumenblättern, weissen Staubfaden und grünlichen 
GriHeln. ^ 

!m Gebirge und in der Ebene zerstreut. 
15. 7? 3M#%M%MF N o b . 
S c h ö s s l i n g bogenförmig, kantig, etwas gefurcht, mit starken, 
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geraden oder gebogenen Stacheln nnd zerstreuten, hurz gestielten, 
nicht leicht bemerkbaren Drusen besetzt .— B l ä t t e r 5-zähüg, etwas 
verkehrt eiförmig, am Grunde herzförmig ausgerandet, kurz zuge 
spitzt , grobzackig gezähnt, oben kahl, unten dünn grauAlz ig. — 
B i ü t h e n a s t nervig, mit zahlreichen, rückwärts geneigten oder doch 
nur schwach gebogenen Stacheln und einer Richten Behaarung be
setzt. B i ä t t e r gedreit, mit gestielten Seitenblättchen, verkehrt
eiförmig stumpflich oder rundlich rautenförmig, oben glatt , unten 
grau w e i s s & l z i g . — R i s p e über die Achseln erhoben, mit gewöhn
lich noch einem einfachen Blättchen an der Basis gestützt, aus 3 
und 3-b!üthigen, abstehenden oder etwas empor gerichteten und oft 
z iemlich rasch sich verkürzenden Aestchen zusammengesetzt. — 
A c h s e reich bestachelt, mit abstehenden Härchen und sehr kurz 
gest ie l ten, fast nicht unterscheidbaren Drüsen besetzt. — K e l c h 
a b s c h n i t t e kurz gespitzt, zurückgeschlagen. — B l u m e n k r o n e 
weiss. 

An einer einzigen Stelle auf den Hügeln des Uebergangsschie 
fers bei Wei ler . 

16. R. 6</??M?M6(MMs B o r k h . (W. et N . Rub . germ. Wo. 8.) 
Diese Art scheint der Kalkreg ion eigen zu s e in , ich habe sie 

wenigstens bei uns nur ausschliesslich auf dieser Formation und auf 
der kle inen , am Eingange des Lauterthals gelegenen Hügelgruppe 
des Uebergangsschiefers gefunden. 

ÜL S y l v a t i c i . 
S t e n g e l bogenförmig, kant i g , mit g le ichen, ziemlich starken 

Stache ln , einzelnen Drüsen und abstehenden, oft dichten Haaren 
besetzt. — B l ä t t e r 5 zählig, oben kahl ,oder zerstreut behaart, un-
ten mehr oder weniger weichhaarig, beiderseits grün — Blüthen-
s t a n d r i sp ig , frei über die Achseln erhoben oder auch grösstenteils 
blattwinkelständig, gewöhnlich dicht zottenhaarig aber nur wenig 
bedrüst. — K e l c h behaart, mit zurückgeschlagenen, oft anhängseli
gen Abschn i t t en .— B l u m e n k r o n e gross, mit eiförmigen, weissen 
oder rosenrothen Blumenblättern. 

Die Arten dieser Gattung sind ausschliesslich Waldbewohner und 
wachsen besonders gern am Rande der Gebirgswässerchen, wo man 
sie oft in massenhaften Gruppen wuchernd antrifft. 

! 7 . 7?. pMfftMfacßyg G o d r o n et G r e n i e r (F l . de F r . Tom. !. 
p. 548.) 

S c h ö s s l i n g kantig, mit biswei len etwas eingefallenen Seiten-
Hachen, zerstreuten, kleioen, rückwärts geneigten Stacheln und einer 
geringen Behaarung. — B l ä t t e r gross , 5-zähüg, von elliptischem 
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Umfange, au der Basis beinahe ganz, scharf zugespitzt und ungleich, 
breit aber nicht tief gezähnt, oben beinahe bah ! , oder nur mit zer
streuten Haaren übersäet, unten grün und sehr dünn behaart. — 
B l ü t h e n a s t eckig, nach oben etwas hin und her gebogen, mit we
nigen , rückwärtsgeneigten Stache!n und einer dichten, abstehenden 
Behaarung. B i ä t t e r gross, gedreit, mit bisweüen etwas ausge
schnittenen Seitenblättchen, verkehrt-eiförmig, nach dem Grunde 
8tumpfkei!förmig zu!aufend, kurz gespitzt und ungleich zackig gezähnt, 
oben beinahe kah! oder nur mit wenigen Haaren übersäet, unten 
dünn, weichhaarig, beiderseits grün. — I n f l o r e s c e n z in den Ach 
sein der oberen Biätter, wovon das letztere gewöhnlich einfach ei
förmig oder dreüappig ist, mit 3 bis 4, ziemlich entfernt stehenden, 
langen Blüthenästchen beginnend, und dann aas einer kurz über die 
Achseln erhobenen, von 3- und 2 blüthigen, abstehenden, wenig lan
gen und meist von einfachen, l inien !anzettlichen Bracteen gestützten 
Aestchen zusammengesetzten Rispe bestehend. — A c h s e dicht 
abstehend behaart, gewöhnüch drüsen!os und fast unbewehrf. — 
K e l c h behaart, mit zurückgeschlagenen, kur z - oder bei den End
blumen länger gespitzten Abschnitten. — B l u m e n k r o n e gross, 
mit eiförmigen, weissen oder blass rosenfarbenen Blumenblättern — 
Staubfäden weiss. — G r i f f e ! grünlich. 

i n Wäldern, sowohl der Ebene als des Gebirges, eine der ver-
breitetsten Arten. 

)8. R . i?M%yaWs W . et N. (Rub. germ. No. 14.) 
S chöss i i ng kantig, mit breiten, geraden Stacheln, zerstreuten, 

einzelnen Drüsen und einer abstehenden Behaarung besetzt. — 
B i ä t t e r 5-zählig, rundlichgeiförmig oder e l l ip t isch, am Grunde ge. 
wohnl ich stumpfkeilförmig zusammengezogen, gespitzt und ungleich 
etwas we l l i g gezähnt, oben meist vollkommen kah l , unten dicht sam-
methaarig, mit längs den Adern kammartig ausgebreiteten, am Lichte 
schimmernden Haaren. — B l ü t h e n a s t mit etwas langen, geraden, 
kaum rückwärts geneigten Stache ln, zerstreuten Drüsen und einer 
dichten, abstehenden Zottenbehaarung besetzt. B l ä t t e r gedreit, 
breit eiförmig, am Grunde stumpfkeilförmig zusammengezogen, kurz 
gespitzt und ungleich eingeschnitten gezähnt, oben mehr oder weni 
ger vollkommen kahl , unten weich sammethaarig und gelblich grün. 
— R i s p e meist mit 2 in den Achseln der oberen 3zähllgen Blät
ter, und oft noch einigen von einfachen, lanzettÜchen Blättchen ge-
stützten, aufstrebenden, mehrblüthigen Aestchen beginnend, und dann 
pyramidenförmig, aus geratre abstehenden, 3- und 2-blütbigen, nach 
oben sich allmähüg verkürzenden Aestchen zusammengesetzt, — 

Universitätsbibliothek
Regensburg urn:nbn:de:bvb:355-ubr05974-0140-5

http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/
http://www.nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bvb:355-ubr05974-0140-5


A c h s e mit dichten, abstehenden Haa r en , worunter sich ziemlich 
häufige, aber wegen ihrer Fe inhei t schwer zu unterscheidende Drü
sen mischen, und einigen nadeiigen Stachein besetzt. — R e i c h 
behaart, etwas drüsig und einzeln stachelbyratig, mit langgespitzten 
oder gewöhnlich anhängseligen, zurückgeschlagenen Abschnitten. — 
B l u m e n k r o n e ziemlich g ross , mit eiförmigen, rosafarbenen B l u 
menblättern, weissen Staubfäden und grünlichen Griffein. 

Sehr häußg an den Waldbächen des Gebirges. 
19. R . <M?iM<Mis N o b . — (IB. syfvotiCMs W et N . Bob . germ. 

No. 15? ) 
Schöss l^pg kanttg, mit zahlreichen, rückwärts geneigten, spi 

tzen, stechenden Stacheln und zerstreuten Haaren besetzt .— B i ä t 
t e r 5-zählig, rundlich eiförmig, am Grunde etwas zusammengezogen, 
aber dennoch seicht herzförmig ausgarandet, scharf eingeschnitten 
gezähnt, [oben zerstreut behaart, unten etwas weichhaar ig , beider
seits grün. — B l ü t h e n a s t nervig, mit etwas gebogenen Stacheln 
und ziemlich d ichten, abstehenden Haaren besetzt. B l ä t t e r ge
dreit , eiförmig, ungleich, etwas eingeschnitten gezähnt, oben zer
streut behaart, unten weichhaarig. — i n f l o r e s c e n z oft grössten
t e i l s blattwinl^elständig und nur in einer k l e inen , schmalen, ge
drängten Rispe über die Achseln hervorragend, Aestchen kurz , 
aufstrebend, mehr- oder einfachblüthig, oft durch und durch von 
blattartigen Bracteen gestützt.— A c h s e etwas bestachelt, mit e in i 
gen feinen Drüsen und abnehmender B e h a a r u n g . — K e l c h behaart, 
s tachelborst ig .— B l u m e n kröne von mittlerer Grösse, mit weissen, 
stumpf eiformigenBlumenblättern.— Staubfäden w e i s s . — G r i f f e t 
grünlich. 

i n der Heiligenbach an einer einzigen Stel le. 
20. /?. MfMMwat/a N o b . 

S c h ö s s i i n g bogenförmig, kantig, etwas gefurcht, mit zahlrei
chen, unten geraden, weiter hinauf gebogenen, an der Basis breiten 
Stacheln, sonst vollkommen drüsenlos und fast unbehaart. — B l a t 
t e r 5-zäh!ig, breit, rundl ich, an der Bas is etwas ausgerandet, kurz 
zugespitzt und fein regelmässig gezähnt, oben völlig glatt und dan
kelgrün, unten mattgrün und weich- doch nicht sehr dicht h a a r i g . — 
B lü thenas t nerv i g , mit s tarben, gebogenen Stacheln und einer 
dichten, obschon ziemlich langen Behaarung besetzt. — B l ä t t e r 
gross , 3-zählig, mit gestielten Seitenblättchen, breit eiförmig rund
l i ch , gespitzt, oben kahl oder nur mit zerstreuten, einzelnen Haaren, 
unten kurz behaart, beiderseits grün oder die obersten biswei len ins 
Grauliche spielend. — R i s p e zum The i l blattwinkelständig, mit , 
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von 3 theiügen, zusammenfüessenden und kleinereu, endlich lanzett 
liehen Blättern gestützten, aufgerichteten Aestchen; zum T h e i l über 
die Blätter erhoben, aus gleichfaüs aufstrebenden, 3- und oft 2 blü 
thigen, ziemüch dünnen^ Aestchen, weiche verlängerte, blattartige 
Bracteen begleiten, zusammengesetzt. — A c h s e dichthaarig und 
unbedrüst, ziemlich stachelig. — K e l c h A l z i g , mit zurückgeschla-
genen, hurz gespitzten oder, bei den Endblumen, anhängseügen Ab
schnitten. — B l u m e n k r o n e massig gross, mit eiförmigen, hell 
rosenfarbenen Blumenblättern, kurzen , weissl ichen Staubfäden und 
gelbl ichen, kegelförmig gestutzten Griffeln. 

Be lm Eingange in die Reissbach. 
(Fortsetzung folgt.) 

t i i t e r a t u r . 
Dr . T h . B a i l , das System der P i k e . H. Abtheüung des 

gleichnamigen Werkes von Th . L . N e e s v o n E s e n b e e k 
& A . H e n r y . Bonn, 1858. Henry & Cohn. 8. 110 S. 
und 26 Tab. 

Wie w i r aus der Vorrede erfahren, erhielt der durch seine 
schöne Arbeit über die Hefenpilze im vorigen Jahrgange unserer 
F l o ra rühmlichst als sorgfältiger Pilzforscher bekannte Dr . B a u in 
Bres lau vor Kurzem von der Verlagshandlung in Bonn , welche die 
L AbtheMung dieses Werkes im Jahre 1835 ausgegeben hatte, die 
bereits seit 1842 fertigen Tafeln dieses Bändchens, deren Figuren von 
Hrn . Dr. K l o t z s c h zusammengestellt waren, mit dem Wunsche, dazu 
den Text zu bearbeiten, um sich als 2ter The i l an das System der 
P i l ze von N e e s und H e n r y anzuschüessen. gleich der Verf. der 
Ansicht i s t , dass al le älteren Pilzsysteme unhaitbar s i n d , so ist er 
dieser Aufforderung doch gefolgt, jedoch so, dass er zunächst die — 
meist grösseren, seltenen und kostspieligeren Werken entlehnten — 
unzweifelhaften Fami l i en und Gattungen herausgehoben (pag. 1—68) 
und systematisch geordnet hat und dann in 2 Abschnitten (p. 68—79) 
diejenigen Pi lzbi ldungen besprochen, die entweder schon jetzt als 
unvollkommene Formen erkannt oder als solche verdächtig sind öder 
deren Bau w i r endiich noch nicht genau kennen. Der letzte Abschnitt 
(p. 79—110) enthält eine nähere Erklärung der einzelnen Theile mit 
H inwe isung auf die Werke , denen dieselben entlehnt s ind , zugleich 
mit Beifügung von einigen Bemerkungen über die Standorte etc. der 
besprochenen F i l ze . Den Schluss des Ganzen macht noch eine Seite 
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